
Eingruppierungsgrundsätze: Anforderungsbezug,
ganzheitliche Betrachtung
Tarifliche Entgeltgruppen und -stufen und deren
systematischer Aufbau
Beschreibung und Bewertung der Arbeitsaufgaben
und Tätigkeiten
Fallbeispiele und Übungen zur Ein- und
Umgruppierung
Umgang mit Niveau- und betrieblichen
Richtbeispielen
Reklamationsrechte und Konfliktlösung: 

Mitbestimmungsrechte und Gestaltungs-
möglichkeiten für ein strategisches Vorgehen im
Betrieb

Besser eingruppieren? Aber wie – in einer Arbeitswelt,
in der sich die Anforderungen an die Arbeit immer
schneller und radikaler verändern?
Unsere Tarifverträge bieten hierfür Instrumente an. Sie
können zu einer besseren, anforderungsgerechten
und tarifkonformen Eingruppierung führen.
Dazu erarbeiten wir uns die relevanten Regelungen
und ihre Auslegungsmöglichkeiten, um sie für eine
gute Betriebsratspraxis zu nutzen. Weiterhin klären
wir die Reklamationsrechte der Beschäftigten und des
Betriebsrats und üben das Argumentieren anhand von
Eingruppierungsbeispielen. Zentral für die bessere
Eingruppierung im Betrieb sind die betrieblichen
Arbeitsaufgabenbeschreibungen als Abbild der Arbeit.
Am Ende des Seminars weißt du, wie du strategisch
bei der Eingruppierung im Betrieb vorgehen kannst
und wo du notwendige Informationen erhältst.

Zudem bekommst du viele handlungsrelevante und
hilfreiche Unterlagen.

Themen im Seminar (Typnummer 4331)

       Aufgaben / Rolle des Betriebsrats

Termine:
       12. - 17.03.2023 | BS01123 | Berlin
       08. - 13.10.2023 | BT04123 | Berlin

Tarifpolitische Seminare 

Analyse und Bewertung der Arbeits- und
Leistungsbedingungen
arbeitswissenschaftliche Erkenntnisse zur
menschengerechten Arbeitsgestaltung
Entgeltgrundsätze und -methoden in den
Tarifverträgen
Mitbestimmungsrechte des Betriebsrats bei der
Auswahl und der Ausgestaltung der
Entgeltmethode
Leistungsdatenermittlung und Rolle des
Betriebsrats: Welche Leistung(en) ist / sind zu
erbringen bzw. zu erwarten
Reklamationsmöglichkeiten der Beschäftigten 

Systematische, zusätzliche, steigende oder auch
dauerhaft zu hohe Beanspruchungen belasten die
Beschäftigten und deren Gesundheit.
Aus Sicht der IG Metall und der Betriebsräte sind diese
zu vermeiden und abzumildern. In der Praxis lassen
sich die jeweiligen Arbeits- und Leistungsbedingun-
gen wirksam über Leistungsentgelte gestalten. In
diesen Betriebsvereinbarungen wird für die mitbe-
stimmte Arbeitsleistung auch ein entsprechender
Mehrverdienst vereinbart. Nicht nur in direkten,
sondern auch in indirekten Bereichen kann es solche
Vereinbarungen auf Basis von Bezugsgrößen,
Kennzahlen oder vereinbarten und damit
mitbestimmten Zielen geben.

Mit praktischen Übungen und Fallbeispielen bereitet
das Seminar den Transfer in die betriebliche Praxis der
Interessenvertretung vor.

Themen im Seminar (Typnummer 4332)

       und des Betriebsrats

Termin:
       12. - 17.11.2023 | BT04623 | Berlin
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Grundlagen von Rhetorik und Kommunikation
Struktur eines Verhandlungsprozesses
Wege der Kompromiss- und Konsensfindung
Dokumentation der Absprachen und Ergebnisse
Praxissimulation und Reflexion

Entgeltfragen sind Machtfragen und zudem meist
emotional.
Betriebsräte sollten für ihre beziehungsweise die
Reklamationsansprüche der Beschäftigten in den
zuständigen Gremien professionell und strukturiert
bearbeiten. Instrumente aus dem Projektmanagement
helfen, die Entgeltarbeit effektiver zu gestalten.
Die Verhandlungskompetenzen für Betriebsräte in den
paritätischen Entgeltkommissionen und Einigungs-
stellen ergeben sich aus allen Prozessphasen: gute
Vorbereitung, stringenter Ablauf, Art und Inhalte der
Verhandlungsführung und Ergebnissicherung. 

Zudem brauchen wir gute Bewältigungsstrategien,
gerade für festgefahrene Verhandlungssituationen.

Themen im Seminar (Typnummer 4323)

Termin:
       23.04.– 28.04.2023 | BE01723 | Berlin

"Reden wir über das Entgelt!?"

 Gesamtkosten pro Seminar 2.214,40 € (Stand Jan. 2023) 
 beinhaltet für Übernachtung + Verpflegung je Modul 864,40  € 
 (Preise inkl. der gesetzlich gültigen Mehrwertsteuer) 


